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Was wir WISSEN

Das Oberziel

Der Verkehrssektor muss einen maßgeblichen Beitrag für den Klimaschutz, 
bessere Luftqualität und höhere Lebens- und Aufenthaltsqualität in den Städten 
leisten.



Was wir WISSEN

Die Nachhaltigkeits- und Suffizienzziele

Die Mobilitätswende hat eine 
ökologische, ökonomische, soziale und 
Suffizienz-Dimension. 

„Verkehrs- und Mobilitätswende“ steht 
für nachhaltige, klimaschonende und 
menschenverträgliche Mobilität in 
Städten und Regionen. Und für die 
Vermeidung unnötiger Verkehrs-
leistungen.

Konzept zur Weiterentwicklung des regionalen 
Radwegenetzes

(RVR 2019, S. 17)

Grafik: Regionalverband Rhein Ruhr (RVR) – Referat Regionalentwicklung, Team Mobilität (Hrsg.) 
(2021): Regionales Radwegenetz für die Metropole Ruhr. Präsentation vom 09.06.2021.



Was wir WISSEN

Der Status quo

Der gesellschaftliche Druck und der politische Wille zur Umgestaltung öffentlicher 
Räume und zur Neuzuweisung von Nutzungen zwischen Straßenverkehr, Umwelt-
verbund und Aufenthaltsqualität ist deutlich gestiegen. 

Tatsächliche Veränderungen jenseits von Projekten sind in der Breite allerdings 
noch nicht zu finden.

s. https://www.staedtetag.de/themen/monitoring-verkehrswende



Was wir WISSEN

Die Datenlage

Aktuell ist der private PKW das 
Verkehrsmittel Nr. 1. Daran haben 
Investitionen in den ÖPNV und 
Schienenverkehr, Car-Sharing-
Angebote und individuelle 
Änderungen des Mobilitätsverhaltens 
noch nichts geändert. 

Modal Split nach Verkehrsaufkommen
- Anteil der Wege in %

(BMVI 2020)

Grafik: Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) (Hrsg.) (2020): Mobilität in 
Deutschland (MiD) [online]. https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Artikel/G/mobilitaet-in-
deutschland.html [Zugriff am 20.09.2021].



Was wir WISSEN

Die aktuellen Entwicklungen

Die Corona-Pandemie hat deutliche 
Auswirkungen auf die Mobilitäts-
wende – das Fahrrad hat großen 
Zuspruch erfahren, der ÖPNV hat an  
Vertrauen verloren. 

Verkehrsleistung pro Tag absolut nach 
Verkehrsmitteln (Hochrechnung in Mio. Personen-km)

(WZB 2021, S. 16) 

Grafik: WZB (Hrsg.) (2021): Bleibt alles anders? Alltagsmobilität im zweiten Corona-Jahr. Ergebnisse 
aus Beobachtungen per repräsentativer Befragung und ergänzendem Mobilitätstracking bis Ende Juli. 
Mobilitätsreport 05:2021. Berlin, Bonn.



Was wir WISSEN

Die bekannten Lösungspfade I

Die notwendigen Maßnahmen und 
Trigger zur CO2-Einsparung im 
Verkehr sind offenkundig und allen 
klar. Die „Nationale Plattform Zukunft 
der Mobilität – Arbeitsgruppe 1 
Klimaschutz im Verkehr“ hat sie 
objektiv benannt. 

Handlungsfelder zur CO2-Einsparung

(NPM AG1 2021, S. 19) 

Grafik: NPM AG1 (Hrsg.) (2021): Wege für mehr Klimaschutz im Verkehr. 
Entwurf für den Lenkungskreis. Nicht veröffentlichte Version.



Was wir WISSEN

Die bekannten Lösungspfade II

„Nationale Plattform Zukunft der 
Mobilität – Arbeitsgruppe 1 
Klimaschutz im Verkehr“ 

Handlungsfelder zur CO2-Einsparung

(NPM AG1 2021, S. 19) 

Schienen-
verkehr

Grafik: NPM AG1 (Hrsg.) (2021): Wege für mehr Klimaschutz im Verkehr. 
Entwurf für den Lenkungskreis. Nicht veröffentlichte Version.



Was wir WISSEN

Die bekannten Lösungspfade III

„Nationale Plattform Zukunft der 
Mobilität – Arbeitsgruppe 1 
Klimaschutz im Verkehr“ 

Handlungsfelder zur CO2-Einsparung

Schienen-
verkehr

(NPM AG1 2021, S. 19) 

Grafik: NPM AG1 (Hrsg.) (2021): Wege für mehr Klimaschutz im Verkehr. 
Entwurf für den Lenkungskreis. Nicht veröffentlichte Version.



Was wir TUN müssen

Die diskursive Dimension

Zielkonflikte mit entgegenwirkenden Belangen müssen klar benannt und öffentlich 
diskutiert werden; im besten Falle entsteht dadurch ein breiter Konsens in der 
Stadt- und Regionalgesellschaft und eine gemeinsame Zielvorstellung. Das kann 
dazu beitragen, dass sich Konfliktlösungen vor Ort und in der Region künftig an 
den Zielen der Mobilitätswende orientieren.



Was wir TUN müssen

Die Lösungen im Kleinen II 

Um- und Neubaumaßnahmen müssen 
konsequent genutzt werden, um 
Flächen nutzungsgerecht umzu-
verteilen und mehr Platz für den 
sicheren Fuß- und Radverkehr und 
Aufenthaltsqualität im öffentlichen 
Raum zu schaffen.

Umbau Straßeninfrastruktur in Berlin

(Foro: Auerstraße, Thomas Kiel d‘Aragon, DST)

vorher nachher



Was wir TUN müssen

Die stadtweiten Lösungen 

Eine stringente lokale Parkraumpolitik 
und -bewirtschaftung muss die 
Aufwertung des öffentlichen Raums 
fördern – gleichzeitig müssen Anreize 
für eine andere Verkehrsmittelwahl 
gesetzt werden. Es muss aber auch 
praktikable und akzeptable Lösungen 
für wegfallende Parkflächen geben 
(Stichwort: Quartiersgarage).

Pull-Faktoren für eine Mobilitätswende

(Agora Verkehrswende o. J.)

Grafik: Agora Verkehrswende (Hrsg.) (2021): Parkraummanagement: Zeit für ein 
Update [online]. https://www.agora-verkehrswende.de/veroeffentlichungen/ 
?tx_agorathemen_themenliste%5Bprodukt%5D=2009&cHash=1b4f6149fdd942868e7f
126e88a4b5ee [Zugriff am 20.09.2021].



Was wir TUN müssen

Die städtischen und regionalen 
Lösungen

Der ÖPNV muss trotz Corona wieder 
in den Fokus der Verkehrsteil-
nehmerinnen und -teilnehmer rücken. 
Die Tarifstruktur muss einfach und 
nachvollziehbar sein. Digitale Formate 
müssen die Attraktivität unterstützen 
und neue Angebotsformen vor allem 
im Zubringerverkehr müssen den 
ÖPNV ergänzen (Stichwort: 
Individualisierung und Vernetzung).

Zielnetz 2040 im Regionalverband Ruhr
- Verkehrsverbund Rhein-Ruhr AöR 

(VRR 2021, S. 8)

Grafik: Verkehrsverbund Rhein-Ruhr AöR (VRR) (Hrsg.) (2021): Zielnetz 2040. 
Präsentation vom 06.09.2021 in Gelsenkirchen.



Was wir TUN müssen

Der Gesamtansatz

Inter- und multimodales Verkehrsverhalten muss – innerhalb eines klaren 
rechtlichen Rahmens – gestärkt werden; kundenzentrierte, nachfrageorientierte 
urbane Mobilität muss Sharing- und Pooling-Konzepte aufgreifen und breit 
ausrollen. 



Was wir TUN müssen

Der regulative Ansatz

Kommunen müssen Steuerungs-
entscheidungen in der Verkehrsleit-
planung treffen können (Stichwort: 
Tempo 30).

(Fuchs 2018)

Jürgen Fuchs (2018): Tempo 30 in Graz [online]. 
https://www.kleinezeitung.at/steiermark/graz/5411295/Heftige-Reaktionen_Tempo-
30Ueberwachung_Von-Abzocke-bis-zu [Zugriff am 27.09.2021].



Was wir TUN müssen

Der finanzielle Ansatz

Es wird zeitnah Grundsatz-
entscheidungen für die Finanzierung 
des ÖPNV geben müssen. Nach der 
Weiterentwicklung des RegG und des 
GVFG muss auch der Betrieb deutlich 
subventioniert werden.

Emissionen in Deutschland 1990, 2005 und KSG
[Mio. Tonnen CO2]

(VDV; Berger 2021, S. 30)

VDV- Die Verkehrsunternehmen; Berger, Roland (2021): Verkehrswende gestalten – Leistungsstark 
und nachhaltig. Gutachten über die Finanzierung von Leistungskosten der öffentlichen Mobilität auf 
Schiene und Straße im Nah- und Regionalverkehr in Deutschland mit Zeithorizont 2030.



Was wir TUN müssen

Der finanzielle Ansatz

Es wird zeitnah Grundsatz-
entscheidungen für die Finanzierung 
des ÖPNV geben müssen. Nach der 
Weiterentwicklung des RegG und des 
GVFG muss auch der Betrieb deutlich 
subventioniert werden.

Leistungskosten und Finanzierungslücke 2030
[EUR Mio.]

(VDV; Berger 2021, S. 12)

VDV- Die Verkehrsunternehmen; Berger, Roland (2021): Verkehrswende gestalten – Leistungsstark 
und nachhaltig. Gutachten über die Finanzierung von Leistungskosten der öffentlichen Mobilität auf 
Schiene und Straße im Nah- und Regionalverkehr in Deutschland mit Zeithorizont 2030.
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Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit!

Hilmar von Lojewski
Hausvogteiplatz 1, 10117 Berlin
030 37711-500
hilmar.lojewski@staedtetag.de
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